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Ein normaler Ferientag


„Sommerferien zu haben ist richtig gut“, dachte Matea. Sie hatte eben noch ein Brötchen gefrühstückt und war jetzt in ihrem Zimmer. Musik kam aus dem CD-Player. Matea saß am Schreibtisch. Sie wippte zum Takt der Musik, während sie mit Stiften, Schere und Kleber herum werkelte. Es war gerade einmal 9 Uhr und normalerweise würde sie jetzt im Unterricht sitzen. Ihre Lehrerin war zwar auch toll, aber an einem Dienstag Musik zu hören und zu basteln war einfach super.
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Gerade als Matea ganz konzentriert den Kleber verteilte, hörte sie jemanden rufen: „Matea!“ Vor Schreck fiel Matea der Kleber aus der Hand. Sie fluchte kurz. „MATEA!“ rief die Stimme jetzt noch lauter. Matea stand auf. Sie ging aus dem Zimmer und lief nach nebenan ins Bad. „Was ist denn?“ fragte sie etwas genervt.


Im Bad war ihre Schwester Kira. Sie saß auf der Toilette und spielte mit den Händen Schlagzeug auf ihren Oberschenkeln. Die Beine baumelten im Takt hin und her. „Klopapier ist alle“, sagte sie und zeigte auf die leere Klorolle.


Matea ging zum Regal. Sie gab Kira eine neue Rolle Klopapier. „Hier bitte.“ Dann nahm sie eine zweite und stellte sie neben Kira. „Die ist für später.“ Matea grinste. Sie nahm eine dritte und stellte sie neben das Waschbecken. „Und die für morgen.“ Jetzt musste Kira lachen.


„Und was ist mit übermorgen?“, fragte sie. Die beiden Mädchen kicherten.
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Während Matea auf Kira wartete, baute sie aus den übrigen Rollen eine kleine Burg. „Tada!“ rief sie und zeigte stolz auf ihr Bauwerk.
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Nachdem Kira fertig war und sich beide die Hände gewaschen hatten, gingen sie zurück ins Kinderzimmer. Matea stolperte über ein Kuscheltier. „So ein Mist“, rief sie und kickte es in eine Ecke. „Hey, lass Gerald“, rief Kira. Sie hob die Giraffe auf und setzte sie zu den anderen Kuscheltieren in ihr Bett. Dann kletterte Kira selbst in ihr Bett und zog den Vorhang zu. Matea ging wieder zum Schreibtisch und bastelte weiter.
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Als sie gerade fertig war und zu Kira ins Bett krabbelte, rief ihr Papa: „Matea. Kira. Ward ihr schon bei den Kaninchen?“ Ihr Papa arbeitete heute von zu Hause. Mama hatte nämlich gesagt, mit 4 und 7 Jahren wären Kira und Matea noch nicht alt genug um in den Ferien alleine zu Hause zu bleiben. Und damit hatte sie wahrscheinlich recht.


Also war Papa zu Hause, wenn Mama arbeiten musste. Und Mama war zu Hause, wenn Papa im Büro war. „Matea. Kira.“, rief ihr Papa noch einmal. Die Mädchen hörten, wie er langsam die Treppe nach oben kam.


„Ja Papa. Ich war heute früh schon draußen“, rief Matea zurück. „Das ist ja toll!“, sagte ihr Papa. Er war mittlerweile oben angekommen und ging zum Kinderzimmer. In der Zimmertür blieb er stehen. Seine fröhliche Stimme wurde etwas ärgerlicher: „Wie sieht es denn hier aus?“, fragte er. Sein Blick wanderte durch das chaotische Kinderzimmer.
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Überall lag Spielzeug. Puppen, Klemmbausteine, Spielfiguren und Bücher.


Er stemmte die Hände in die Hüften und sagte ernst: „Jetzt räumt ihr hier aber erstmal auf.“ Kira und Matea stöhnten. „Aber ich spiele doch grade“, protestierte Kira. Matea wollte auch noch etwas sagen, aber ihr Papa war schneller. „Ihr könnt weiterspielen, wenn ihr aufgeräumt habt. Man kommt weder ins Bett noch zum Kleiderschrank. Überall liegt etwas rum.“ Matea und Kira sahen sich an. Das stimmte leider wirklich. Ein bisschen chaotisch war es schon.


Ihr Papa erklärte, dass er jetzt eine Besprechung am Computer hat. Aber er versprach zu helfen, wenn er fertig war. Dann drehte er sich um. Er ging aus dem Kinderzimmer. Lief die Treppe wieder nach unten und setzte sich an den Computer.


Kira sah Matea mit großen Augen an. „Ich habe aber keine Lust aufzuräumen.“ Matea seufzte. Auch sie hatte keine Lust aufzuräumen.


„Ich fang mal mit meinem Schreibtisch an“, sagte sie. Ihr Schreibtisch war beim Basteln ziemlich durcheinandergeraten.


Kannst Du Matea beim Aufräumen helfen?
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Findest Du alle abgebildeten Sachen?









Papa tanzt auf dem Tisch


Matea wischte gerade die letzten kleinen Papierschnipsel vom Schreibtisch. Ihre Stifte waren sortiert. Das Bastelpapier gestapelt. Zufrieden sah Matea zu ihrer Schwester. Kira war gerade an ihrem Bett zugange. Sie setzte alle Kuscheltiere ordentlich in ihr Regal. Elefanten, Bären, Hunde, Giraffen und ganz viele Einhörner. Matea grinste. „Das ist ja ein ganzer Zoo bei dir.“ Kira lächelte und antwortete: „Mein Bett ist ein Kuscheltier-Zoo.“ Dann zog sie den Vorhang von ihrem Bett zu und sagte: „Aber jetzt ist geschlossen.“ Die beiden Mädchen lachten.


„AAAAHHHH!!!!“


Ein lauter schriller Schrei erschreckte die Mädchen. Sie zuckten zusammen und sahen sich an. „Was war das?“, fragte Kira mit weit aufgerissenen Augen. „Klang irgendwie wie Papa“, antwortete Matea.


„Los komm, wir müssen nachsehen, was da los ist.“ Matea schnappte sich Kiras Hand. Zusammen rannten sie aus dem Zimmer und die Treppe hinunter. Sie liefen zum Büro, wo Papa arbeitete. Aber ihr Papa arbeitete gar nicht. Er stand mitten auf dem Schreibtisch!
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Zwischen dem Laptop und seinen Unterlagen trat er von einem Bein auf das andere. Er war ganz blass im Gesicht. Seine Augen waren riesengroß. Seine Arme hatte er wie Flügel ausgebreitet, als würde er gleich losfliegen wollen. Matea und Kira mussten kichern. Normalerweise war Papa eher der coole Typ. Doch jetzt sah er aus wie ein fliegender Frosch.
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„Papa?“, fragte Matea. Sie hatte Mühe nicht laut loszulachen.


„Was machst du denn da?“ Ihr Papa zitterte am ganzen Körper. Er zeigte mit einem Finger auf den Boden vor dem großen Schrank. „Da… da… da war eine Maus!“


Seine Stimme klang ein wenig quietschig und passte gar nicht zu ihm. „Eine Maus?“, wiederholte Kira. Sie hatte sichtliche Probleme damit nicht laut loszulachen. „Deshalb bist du auf den Tisch gesprungen?“ „Sie hat bestimmt mehr Angst vor dir als du vor ihr“, wandte sich Matea an ihren Papa. „Das war keine gewöhnliche Maus“, verteidigte sich Papa. Seine Augen suchten immer noch panisch das Zimmer ab. „Sie war so schnell. Und sie hat mich direkt angeschaut. So als wollte sie gleich mit mir kämpfen.“
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Matea und Kira konnten sich nicht mehr halten. Sie brachen in lautes Gelächter aus. Ihr Papa, der sonst so mutig war... Der Wespen einfängt, Spinnen vertreibt und Monster unter den Betten verjagt. Der hatte Angst vor einer kleinen Maus?!


„Wo ist sie denn jetzt?“, fragte Matea, als sie sich ein bisschen beruhigt hatte. Matea war neugierig und mutig. Sie traute sich oft Sachen, die sich andere Kinder nicht so trauten. Papa zuckte mit den Schultern.


„Ich weiß es nicht. Vielleicht unter dem Schrank“, er deutete auf den Spielzeugschrank. „Oder vielleicht ist sie dorthin. Rüber zum Sofa“, ergänzte er und nickte in Richtung des Sofas.
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„Papa, komm da jetzt runter“, sagte Kira kichernd. „Erwachsene verstecken sich nicht vor Mäusen.“ Papa schüttelte den Kopf: „Ich verstecke mich nicht. Ich habe einen höheren Ort aufgesucht, um die Lage zu überblicken. Das ist taktisch klug.“
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